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Die Ausländerbehörde der 
Kreisverwaltung Bernkastel-
Wittlich ist unkompliziert di-
gital erreichbar. Nutzen Sie für 
Ihre Anliegen, Fragen etc. ein-
fach das Kontaktformular un-
ter https://Kontakt-ABH.Bern-
kastel-Wittlich.de oder öffnen 
Sie das Kontaktformular über 
nachstehenden QR Code. Sie 
erhalten innerhalb von drei 
Werktagen eine Rückmeldung 

Ausländerbehörde  
besser erreichbar

vom Team der Ausländerbe-
hörde.

Mit einer gemeinsamen Fahr-
radaktion durch die Landes-
hauptstadt Mainz haben alle 
24 Landrätinnen und Landrä-
te in Rheinland-Pfalz auf die 
angespannte Lage der Land-
kreise aufmerksam gemacht. 
Unter dem Motto „Wir Land-
kreise strampeln uns ab!“ 
fuhren sie von der MEWA-
Arena quer durch Mainz ins 
Regierungsviertel und mach-
ten damit sichtbar, dass die 
kommunale Ebene seit Jah-
ren am Limit arbeitet – finan-
ziell, organisatorisch und per-
sonell. 
Zentral für die kommen-
de Wahlperiode sind aus 
Sicht des Landkreistages 
eine Finanzausstattung, die 
es den Landkreisen erlaubt 
ihre Kernaufgaben zu erle-
digen. Eine Bildungspolitik, 
die fördert und fordert und 
eine wohnortnahe Gesund-
heitsversorgung. In allen Be-
reichen sehen sich die Land-
kreise mit stetig steigenden 

Aufgaben, höheren Standards 
und wachsender Verantwor-
tung konfrontiert, ohne dass 
die dafür notwendigen Mit-
tel in ausreichendem Maße 
zur Verfügung gestellt wer-
den. Die Landkreise fordern 
deshalb eine faire und ver-
lässliche Finanzierung, kla-

re Zuständigkeiten und echte 
Entlastung – damit staatliches 
Handeln vor Ort auch künftig 
verlässlich sichergestellt wer-
den kann. Wesentlich ist hier-
für mehr Vertrauen in die 
kommunale Ebene.
Landrat Achim Schwickert, 
Vorsitzender des Land-
kreistages Rheinland-Pfalz, 
machte in Mainz deutlich, wie 
ernst die Lage ist: „Die rhein-
land-pfälzischen Landkreise 
strampeln sich seit vielen Jah-
ren ab. Neben einer kontinu-
ierlichen Unterfinanzierung 
der Kommunen haben wir mit 
einem zunehmenden Aufga-
benzuwachs zu kämpfen. So 
kann es nicht weitergehen. 
Die neue Landesregierung ist 
hier jetzt gefordert. Wir ha-
ben heute ein deutlich sicht-
bares Zeichen in der Landes-
hauptstadt gesetzt: So kann 
es mit uns nicht weitergehen, 
wir müssen in Zukunft alle in 

„Wir Landkreise strampeln uns ab!“ –  
Ein Notruf aller Landrätinnen und Landräte

24 Landrätinnen und Landräte aus Rheinland-Pfalz haben in Mainz auf die angespannte Lage 
der Landkreise aufmerksam gemacht.

die Pedale treten.“
Ziel der Landrätinnen und 
Landräte ist es, die neue Lan-
desregierung frühzeitig und 
unmissverständlich darauf 
hinzuweisen, dass ohne hand-
lungsfähige Verwaltungen in 
den Landkreisen zentrale Auf-
gaben der Daseinsvorsorge – 
von der Bildung über soziale 
Angebote bis hin zur Gesund-
heitsversorgung – nicht dau-
erhaft gesichert werden kön-
nen.
Nur mit einer ausreichend 
ausgestatteten und verläss-
lich finanzierten kommunalen 
Ebene lassen sich Schulen 
und Kitas betreiben, Gesund-
heits- und Krankenhausstruk-
turen erhalten, soziale Hilfen 
organisieren und Infrastruk-
tur vor Ort modern halten. 
Die Landkreise erwarten da-
her, dass die anstehenden Ko-
alitionsverhandlungen dafür 
genutzt werden. 
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Lehrkräftekonzert
-

Im Klang des Frühlings

St. Gangolf, Dörbach
Sa. 18.04.26 19:00 Uhr

– Eintritt frei –

Staatlich
geförderte
Musikschule

Musikschule des Landkreises Bernkastel-Wittlich
Kurfürstenstraße 59, 54516 Wittlich Tel.:
06571/14-2333 E-Mail: Musikschule@Bernkastel-
Wittlich.de Internet:
www.musikschule.bernkastel-wittlich.de

Marina Alexandrova - Violine
Ludmilla Alexandrova - Klavier
Elena Chonova - Klavier
Christiane Ehses-Friedrich - Querflöte
Jochen Hofer - Posaune

Ulrich Junk - Klarinette

Oleksii Morozov - Gitarre
Christoph Neumann - Posaune

Thorsten Schaaf - Trompete
Ingrid Wagner - Gesang

Frank Wilhelmi - Trompete

Kfz-Zulassungsvorgänge 
innovati v und kostengünsti g

Die Kfz-Zulassungsstelle der Kreisverwaltung Bernkastel-
Witt lich ist rund um die Uhr für Sie erreichbar über die Inter-
netadresse www.bernkastel-witt lich.de/ikz-zulassung/. 

Hier können besti mmte Zulassungsvorgänge, insbesonde-
re Außerbetriebsetzung, Zulassung, Ummeldung, Reservie-
rung eines Wunschkennzeichens jederzeit direkt online er-
ledigt werden. Diese Online-Dienste stehen nicht nur „rund 
um die Uhr“ zur Verfügung, sondern sind zudem auch ko-
stengünsti ger:  

Zulassungsvorgang Kosten 
Online

Kosten 
vor Ort

Außerbetriebsetzung 2,10 € 15,90 €

Wiederzulassung nach Außerbetrieb-
setzung innerhalb desselben 
Zulassungsbezirks

10,90 € 23,00 €

Umschreibung innerhalb desselben 
Zulassungsbezirks bei Beibehaltung 
des Kennzeichens

10,40 € 24,20 €

Umschreibung innerhalb desselben 
Zulassungsbezirks und Zuteilung eines 
neuen Kennzeichens

12,70 € 26,20 €

Tageszulassung eines Fahrzeugs 14,90 € 45,90 €

Neuzulassung, Wiederzulassung 13,10 € 30,00 €

Adressänderung nach Wohnsitzwech-
sel aus einem anderen Zulassungsbe-
zirk und Zuteilung eines neuen Kenn-
zeichens

12,40 € 27,10 €

Adressänderung nach Wohnsitzwech-
sel aus einem anderen Zulassungs-
bezirk bei Beibehaltung des Kennzei-
chens

9,90 € 23,60 €

Adressänderung nach Wohnsitzwech-
sel innerhalb desselben Zulassungs-
bezirks

4,30 € 11,10 €

Sofern dennoch eine persönliche Erledigung des Zulassungs-
vorgangs in der Zulassungsstelle erfolgen soll, kann über die 
Internetadresse jederzeit auch ein persönlicher Termin bei 
einer Kfz-Zulassungsstelle im gesamten IKZ-Verbund (Land-
kreise Bernkastel-Witt lich, Bitburg-Prüm, Vulkaneifel und 
Cochem-Zell) gebucht werden.

Wichti ger Hinweis: Im Zuge der weiteren Digitalisierung der 
Zulassungsstellen nimmt die Bürgerberatung der Kreisver-
waltung Bernkastel-Witt lich ab dem 15. April 2026 keine 
Zulassungsvorgänge mehr entgegen.

Nachruf
In Trauer nimmt der Landkreis Bernkastel-Witt lich Abschied 
von dem ehemaligen Mitarbeiter 

Herrn Jürgen Johann.

Herr Johann wurde im Jahre 1983 als Kreisti erzuchtberater 
bei der Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich eingestellt. Von 
1994 bis 2000 übernahm er zusätzlich weitere Aufgaben im 
Bereich der Landwirtschaft . Ab dem Jahre 2001 bis zu sei-
nem Eintritt  in die Freiphase seiner Altersteilzeit im Jahre 
2010 war Herr Johann zu gleichen Teilen Kreisti erzuchtbera-
ter bei der Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich und bei der 
Kreisverwaltung Trier-Saarburg. 

Während seiner Täti gkeit war Herr Johann wegen seiner viel-
seiti gen Kompetenzen und seines hilfsbereiten, freundlichen 
und ausgeglichenen Wesens allseits sehr geschätzt.

Unser herzliches Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Für den Landkreis   Für den Personalrat
Bernkastel-Witt lich
Andreas Hackethal  Ulrike Klein-Merten
Landrat    Vorsitzende
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Das Kuratorium der Sparkas-
senstiftung für den Landkreis 
Bernkastel-Wittlich hat für 
das Jahr 2026 eine Fördermit-
telzusage von 360.000 Euro 
beschlossen. Damit setzt die 
Stiftung ihr langjähriges Enga-
gement für die Menschen vor 
Ort fort. Die Schwerpunkte 
der Förderung liegen in den 
folgenden Bereichen:
Ferienfreizeiten mit wert-
vollen Möglichkeiten für Kin-
der, neue Erfahrungen zu 
sammeln, Freundschaften zu 
schließen und ihre Fähigkei-
ten zu entwickeln. Die Spar-
kassenstiftung ermöglicht es 
vielen Kindern, an diesen er-
lebnisreichen und bildenden 
Aktivitäten teilzunehmen. Mit 
der Förderung von Schulpro-
jekten wird direkt in die Zu-
kunft investiert. Sie ermög-
lichen junge Menschen zu 
motivieren, Verantwortung zu 
übernehmen und ihre Ideen in 
die Tat umzusetzen.
Die Kreismusikschule leistet 
einen wichtigen Beitrag zur 
musikalischen Bildung in der 
Region. Durch die Spende kön-
nen mehr Kinder und Jugend-
liche Zugang zu musikalischer 
Ausbildung erhalten, was ihre 
kreativen und sozialen Fähig-
keiten fördert. Kreismusikver-
band und Kreis-Chorverband 

Bernkastel-Wittlich: Musik-
vereine und Chöre sind ein 
wesentlicher Bestandteil des 
kulturellen Lebens. Die Unter-
stützung der Stiftung hilft da-
bei, die musikalische Vielfalt 
zu erhalten und zu fördern, in-
dem sie die Arbeit der Vereine 
und Verbände unterstützt.
Selbsthilfegruppen bieten 
wertvolle Unterstützung und 
Gemeinschaft für Menschen 
in schwierigen Lebenssituati-
onen. Hier wird es den Grup-
pen ermöglicht, ihre wichtigen 
Hilfestellungen weiterzufüh-
ren und auszubauen, um noch 
mehr Menschen zu helfen.
„Unser Ziel ist es, die Regi-
on zu stärken und das gesell-
schaftliche Engagement zu 
fördern“, sagt Landrat Andre-
as Hackethal, Vorsitzender des 
Kuratoriums der Sparkassen-
stiftung. 
Die Besonderheit von Stif-
tungen ist, dass ihr Kapital auf 
Dauer erhalten bleibt. Nur die 
Erträge dürfen für den Stif-
tungszweck genutzt werden. 
„So ist die Sparkassenstif-
tung ein verlässlicher Partner 
für gemeinnützige Projekte 
im Landkreis Bernkastel‑Witt-
lich“, erklärt Eric Westerheide, 
Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse Mittelmosel – Eifel 
Mosel Hunsrück.

Sparkassenstiftung stärkt Kin-
der, Musik, Kultur und Soziales

Volker Knotte, Vorstand, Alex Licht, Hans-Joachim Weinmann, 
Bettina Pellio, Geschäftsführerin, Landrat Andreas Hackethal, 
Vorsitzender des Kuratoriums, Dennis Junk, Achim Zender, Eric 
Westerheide, Vorsitzender des Vorstandes Sparkasse.

In Deutschland sind seit rund 
30 Jahren wieder Fälle der 
hochansteckenden und fol-
genschweren Newcastle-
Krankheit bei Geflügel auf-
getreten. Aus diesem Anlass 
erinnert der Fachbereich Ve-
terinärdienst, Landwirtschaft 
und Weinbau der Kreisver-
waltung Bernkastel-Wittlich 
an die bestehende Impfpflicht 
für Hühner und Puten gegen 
die Newcastle Krankheit, auch 
Newcastle Disease oder ND 
genannt.
Alle Hühner und Puten eines 
Bestandes sind gegen die 
Newcastle-Krankheit impfen 
zu lassen. Dies betrifft auch 
Hobby- und Kleinstbestän-
de. Wiederholungsimpfungen 
sind nach Angaben des Impf-
stoffherstellers so durchzu-
führen, dass ein belastbarer 
Impfschutz erreicht wird. 
Über die durchgeführten Imp-
fungen hat der Besitzer Nach-
weise zu führen (Impfbeschei-
nigung).
Hühner und Puten dürfen nur 
in einen Geflügelbestand ver-
bracht oder eingestellt oder 
auf Geflügelmärkte, -ausstel-
lungen oder Veranstaltungen 
ähnlicher Art verbracht wer-
den, wenn sie von einer tier-
ärztlichen Bescheinigung 
begleitet sind, aus der hervor-
geht, dass der Herkunftsbe-
stand der Tiere, im Falle von 
Eintagsküken der Elterntier-
bestand, regelmäßig entspre-
chend den Empfehlungen des 
Impfstoffherstellers gegen die 
Newcastle-Krankheit geimpft 
worden ist.
Zuwiderhandlungen ge-
gen diese Impfpflicht sind 
Ordnungswidrigkeiten und 
können mit einer Geldbu-
ße geahndet werden. Wenn 
durch die Nichtimpfung an-
dere Bestände infiziert wer-
den, sind Regressforderungen 
möglich.
Die Impfung kann über das 
Trinkwasser oder mit einem 
Aerosolspray erfolgen. Bei 
diesen Impfformen müssen 
spätestens alle drei Monate 

Newcastle-Krankheit:  
Geflügel regelmäßig impfen

Wiederholungsimpfungen 
durchgeführt werden, damit 
ausreichende Immunität er-
reicht wird. Eine Einzeltier-
impfung per Injektion in die 
Muskulatur bringt eine länger 
andauernde Immunität gegen 
die ND, ist aber aufwändiger. 
Anfangs muss dabei eine Auf-
frischungsimpfung nach vier 
Wochen verabreicht werden, 
danach reichen jährliche Wie-
derholungen der Impfinjekti-
on aus.
Die Newcastle-Krankheit ist 
eine hochansteckende Virus-
infektion, die vor allem Geflü-
gel betrifft. Die Krankheit sorgt 
für großes Tierleid: Erkrankte 
Vögel zeigen Symptome wie 
Atemnot, Durchfall, Gleich-
gewichtsstörungen, eine ver-
minderte Legeleistung und 
Todesfälle. Die einzelnen Vo-
gelarten sind unterschiedlich 
betroffen. Während das Virus 
bei Hühnern und Puten zu ho-
her Sterblichkeit führen kann, 
verursacht es beispielsweise 
bei Enten oder Gänsen oft nur 
eine klinisch unauffällige In-
fektion.
Für betroffene Regionen kann 
die Newcastle-Krankheit er-
hebliche wirtschaftliche Fol-
gen haben, unter anderem 
durch Handelshemmnisse. 
Bei einem Ausbruch wer-
den von den Veterinärbehör-
den vor Ort tierseuchenrecht-
liche Maßnahmen ergriffen, 
darunter die Einrichtung von 
Schutz- und Überwachungs-
zonen, Verbringungsverbote 
sowie die Tötung infizierter 
Bestände. Für Menschen ist 
das Virus in der Regel un-
gefährlich. Sie können sich 
in seltenen Fällen bei inten-
sivem Kontakt mit infiziertem 
Geflügel anstecken (Zoonose) 
und bekommen dann meist 
eine Bindehautentzündung, 
die aber bald zurückgeht.
Weitere Informationen gibt 
es beim Friedrich-Loeffler-In-
stitut oder beim Veterinär-
amt Wittlich, 06571 14-2354, 
Veterinaeramt@Bernkastel-
Wittlich.de.
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Bekanntmachung nach dem Grundstückverkehrsgesetz

Über die Genehmigung zur Veräußerung nachstehender Grundstücke ist nach 
dem Grundstückverkehrsgesetz zu entscheiden:

GEMARKUNG:	 DISTRIKT:	 WIRTSCHAFTSART:	 GRÖSSE
================================================================
Monzel	 Auf der Paulinslai	 Landwirtschaftsfläche	 0,2554 ha
Platten	 Bocksdriesch	 Landwirtschaftsfläche	 1,2731 ha
Hontheim	 Auf Langfeld	 Landwirtschaftsfläche,
			   Verkehrsfläche	 2,7430 ha
Hontheim	 Im Geresbach	 Landwirtschaftsfläche,
			   Forstfläche	 0,8548 ha 
Hontheim	 Aufm Schutzberg	 Landwirtschaftsfläche	 1,1924 ha
Hontheim	 Zellheck	 Landwirtschaftsfläche,
			   Wasserfläche	 1,0026 ha
Hontheim	 Geich links	 Landwirtschaftsfläche	 1,9040 ha
Hontheim	 Geich links	 Landwirtschaftsfläche	 2,0007 ha
Hontheim	 Aufm Schutzberg	 Landwirtschaftsfläche,
			   Waldfläche, Verkehrsfläche	2,3622 ha
Hontheim	 Lenneflur	 Landwirtschaftsfläche,
			   Waldfläche	 1,9849 ha
Hontheim	 Unter Distelrödchen	 Landwirtschaftsfläche	 0,6940 ha

Landwirte/Forstwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes am Erwerb des(r) 
Grundstücks(e) interessiert sind, werden gebeten, dies der Unteren Landwirt-
schaftsbehörde bei der Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, Kurfürstenstraße 
16, 54516 Wittlich, bis spätestens 17.04.2026 schriftlich mitzuteilen. Ansprech-
partner: Stefanie Krieger (Telefon: 06571 14-2418, E-Mail: Stefanie.Krieger@
Bernkastel-Wittlich.de) oder Sina Völker (Telefon: 06571 14-2091, E-Mail: Sina.
Voelker@Bernkastel-Wittlich.de)

Öffentliche Bekanntmachungen und Ausschreibungen 
Diese öffentlichen Bekanntmachungen und Ausschreibungen finden Sie auch im Internet unter https://www.bernkastel-wittlich.de/kreisverwaltung/ 

oeffentliche-bekanntmachungen/ bzw. https://www.bernkastel-wittlich.de/kreisverwaltung/vergaben/.

Auch in den diesjährigen 
Sommer- und Herbstferi-
en bietet das ÜAZ Wittlich in 
Kooperation mit dem rhein-
land-pfälzischen Ministerium 
für Wirtschaft, Verkehr, Land-
wirtschaft und Weinbau das 
Mitmachprojekt „Senkrecht-
starter“ zur außerschulischen 
Berufsorientierung an. 
Ziel dieses beliebten Pro-
jektes, das erstmals 2017 im 
ÜAZ durchgeführt wurde, ist 
es, Jugendlichen in der Phase 
der Berufsorientierung einen 
praxisnahen Einblick in hand-
werkliche und technische Be-
rufe zu ermöglichen und ihnen 

die Vielfältigkeit und Möglich-
keiten im Handwerk näherzu-
bringen.
Beim Bau eines eigenen Long-
boards durchlaufen die „Senk-
rechtstarter“ verschiedene 
Fachbereiche und Berufs-
felder: Holztechnik, Metall-
technik und Farbtechnik.
Teilnehmende an dem Projekt 
lernen bei der Fertigung ihres 
eigenen Werkstücks, welches 
sie individuell gestalten, un-
terschiedliche manuelle Be-
arbeitungsschritte und auch 
technische Arbeitsprozesse 
kennen. Dabei haben sie die 
Möglichkeit, ihre Stärken, In-

teressen und Neigungen zu 
entdecken und weiterzuent-
wickeln. Zudem können sich 
die jungen „Senkrechtstarter“ 
beim digitalen Schweißen und 
beim 3-D-Druck erproben, um 
ihre Fähigkeiten auch in die-
sen Bereichen auszuprobie-
ren.
Das ÜAZ-Wittlich freut sich auf 
interessierte junge Menschen 
und ein spannendes Projekt 
mit vielen neuen Erkenntnis-
sen rund um berufsfeldty-
pische Tätigkeiten. Es erwar-
tet die Teilnehmenden eine 
abwechslungsreiche Woche, 
in der Fähigkeiten erprobt und 

Talente entdeckt werden kön-
nen.
Das Projekt findet in den Som-
merferien vom 20. bis 24. Juli 
2026 und in den Herbstferi-
en vom 5. bis 9. Oktober 2026 
statt Je Woche stehen zehn 
Plätze zur Verfügung. Jeder 
im Alter von 12 bis 25 Jahren 
kann mitmachen. Anmelde-
schluss ist der 15. Juni 2026. 
Die Berücksichtigung der An-
meldungen erfolgt in der Rei-
henfolge des Eingangs.
Ansprechpartnerin ist Pia De-
bald vom ÜAZ-Wittlich, 06571 
978717, pdebald@ueaz-witt-
lich.de.

Praxis statt Theorie: Ferienprojekt „Senkrechtstarter“   
im ÜAZ Wittlich bietet Einblicke in Handwerk und Technik

Sitzung des Kreistages des Land-
kreises Bernkastel-Wittlich

Am Montag, den 13.04.2026, fin-
det um 14:30 Uhr, Kreisverwaltung, 
Großer Sitzungssaal (N 8) in Wittlich 
eine öffentliche und eine nichtöffent-
liche Sitzung des Kreistages des Land-
kreises Bernkastel-Wittlich statt.

TAGESORDNUNG

A. ÖFFENTLICHE SITZUNG:
1.	 Einführung und Verpflichtung 

eines Kreistagsmitglieds
2.	 Einwohnerfragestunde
3.	 Mitteilungen
3.1	Unterrichtung des Kreistages ge-

mäß § 119 Abs. 3 Landesbeam-
tengesetz

	 - Nebentätigkeiten von Kommu-
nalbeamten auf Zeit

3.2	Haushaltsverfügung der Aufsichts- 
und Dienstleistungsdirektion 
(ADD) Trier vom 21.01.2026

	 Haushaltssatzung und Haushalts-
plan des Landkreises Bernkastel-
Wittlich für das Haushaltsjahr 
2026

3.3	Sachstand Klimaschutzmanage-
ment

3.4	Sachstand Radverkehr
3.5	Prüfung der Gewährung von Un-

terhaltsvorschuss durch den Land-
kreis Bernkastel-Wittlich

3.6	Unterrichtung des Kreistages gem. 
§ 26 Abs. 2 LKO

3.7	Neuwahl der ehrenamtlichen 
Richterinnen und Richter des Ver-
waltungsgerichts Trier für die am 
01.01.2026 beginnende Amtszeit

	 Mitteilung des Verwaltungsge-
richtes Trier über die gewählten 

Personen
3.8	Informationsangebot des Land-

kreistages
3.9	Vorstellung Mosel Musikfestival 

durch die neue Intendanz
4.	 Nachwahlen
4.1	Nachwahl für den Kreisausschuss
4.2	Nachwahl für den Ausschuss für 

Landwirtschaft, Weinbau und For-
sten

4.3	Nachwahl für den Jugendhilfeaus-
schuss

4.4	Nachwahl für den Ausschuss für 
Schulen, Kultur und Sport

4.5	Nachwahl für den Ausschuss für 
Wirtschaft und Verkehr

4.6	Wahl von zwei weiteren Vertrete-
rinnen/Vertretern für die Gesell-
schafterversammlung der Huns-
rück-Nahe-Tourismus GmbH

5.	 Vergaben
5.1 Vergaben des Fachbereiches Ge-

bäudemanagement und Kreis-
straßen

6. 	 Maßnahmenplan zur Bekämpfung 
der Asiatischen Hornisse

7.	 Konzept zur Umsetzung des In-
frastruktursondervermögens im 
Landkreis Bernkastel-Wittlich

8.	 Beteiligung des Landkreises an 
den Kosten der Errichtung von 
Feuerwehrgerätehäusern im Rah-
men des Katastrophenschutzes

9.	 Anfragen
10.	Verschiedenes

B. NICHTÖFFENTLICHE SITZUNG:
11.	Mitteilungen
12.	Verschiedenes

Wittlich, 1. April 2026
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
gez. Andreas Hackethal, Landrat

Öffentliche Ausschreibung nach VOB 
(Kurztext)

Der Landkreis Bernkastel-Wittlich be-
absichtigt, einen Auftrag über die Er-
neuerung der Beleuchtung mit LED an 
der Realschule plus Neumagen-Dhron, 
zu vergeben. Submissionstermin ist 
der 22.04.2026, 11:00 Uhr. Der detail-

lierte Langtext der öffentlichen Aus-
schreibung kann im Internet unter 
https://www.bernkastel-wittlich.de/
kreisverwaltung/vergaben/ abgeru-
fen werden. 

Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich,
01.04.2026
Im Auftrag: Andreas Müller
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Am 31. März 2026 wurde Ale-
xander Nauerth mit Wirkung 
zum 1. Mai 2026 als bevoll-
mächti gter Bezirksschorn-
steinfeger mit der vorrüber-
gehenden Wahrnehmung der 
Aufgaben im Kehrbezirk Bern-
kastel-Witt lich XI beauft ragt. 

Er vertritt  den bisherigen be-
vollmächti gten Bezirksschorn-
steinfeger Frank Michels bis 
ein neuer bevollmächti gter 
Bezirksschornsteinfeger be-
stellt worden ist. 
Der Bezirk umfasst in Witt lich 
die Stadtt eile Bombogen, Dorf, 
Neuerburg, und Wengerohr, 
sowie in Witt lich-Zentrum die 
Allensteiner Straße, die Bres-
lauer Straße, die Gleiwitzer 
Straße, die Kolberger Straße, 
die Königsberger Straße und 
die Straße Zum Rollkopf und 
die Ortsgemeinden Diefen-
bach, Flußbach, Kinheim ein-
schl. OT Kindel, Lösnich, Ür-
zig. Nauerth ist unter 06533 
956903, 0171 5242440, info@
schornsteinfeger-nauerth.de 
erreichbar.

Kommissarischer 
Schornsteinfeger in Witt lich

Akti onswochen zu digitalen Angeboten für Senioren
den. Eine wichti ge Rolle spie-
len dabei die Digitalbotschaf-
ter. Sie bieten regelmäßig 
Sprechstunden, in denen alle 
Interessierten mit Fragen und 
Problemen rund um Internet, 
Computer, Smartphone oder 
Tablet willkommen sind.
Vom 8. bis 30. April 2026 fi n-
den kreisweit die „Akti ons-
wochen Digitale Angebote“ 
statt . An verschiedenen Or-
ten im Landkreis werden Be-
ratungen, Sprechstunden und 
Informationsveranstaltungen 
zu unterschiedlichen digitalen 
Themen angeboten. Fachleu-
te stehen persönlich vor Ort 
zur Verfügung, beantworten 
Fragen und geben prakti sche 
Hilfe. Mit dabei sind unter an-
derem die Verbraucherzentra-
le, die Polizei, die Digitalbot-
schaft er sowie Mitarbeiter aus 
Verwaltungen.

Eine fortlaufend aktualisierte 
Übersicht aller Angebote fi n-
den Interessierte auf der In-
ternetseite des Landkreises 
unter www.bernkastel-witt -
lich.de/digitale-angebote.

Wer die Angebotsliste lieber 
in gedruckter Form erhalten 
möchte, kann sich an den So-
zialplaner der Kreisverwaltung 
Bernkastel-Witt lich, Markus 
Eiden, 06571 14-2408 oder 
Markus.Eiden@Bernkastel-
Witt lich.de wenden. 

Stellenausschreibung
Die Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich als kundenorien-
ti ert, innovati v und wirtschaft lich handelndes Dienstleis-
tungsunternehmen bietet folgende Stellen an:

Sachbearbeitung (m/w/d)
Geschäft szimmer Ausländerwesen

FB 20 - Sicherheit und Ordnung
- Vollzeit, EG 6 TVöD, unbefristet -

Sozialarbeiter/Sozialpädagoge 
(m/w/d)

für die Aufgaben des Allgemeinen Sozialen Dienstes
im Fachbereich 12 - Jugend und Familie

- Vollzeit, S 14 TVöD-SuE, zunächst befristet für zwei Jahre -

Verwaltungskraft  (m/w/d)
im Schulsekretariat der Realschule plus 

und Fachoberschule Traben-Trarbach (m/w/d)
- Teilzeit (32 Wochenstunden während der Schulzeit), 

EG 6 TVöD, befristet bis 31.01.2028 -

Die vollständigen Stellenausschreibungen fi nden 
Sie unter www.stellen.bernkastel-witt lich.de. 
Bitt e nutzen Sie für Ihre Bewerbung ausschließ-
lich das Bewerberportal.

Verantwortlich für den Inhalt der Kreisnachrichten:

Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich

Postf ach 1420, 54504 Witt lich

Ansprechpartnerin: 

Mike-D. Winter, Tel.: 06571 14-2205

E-Mail: Kreisnachrichten@Bernkastel-Witt lich.de

Angebote sicher? Wie funk-
ti oniert die Registrierung für 
Anwendungen wie die elek-
tronische Pati entenakte oder 
eine Banking App? Und wel-
che Angebote sind angesichts 
der großen Auswahl über-
haupt sinnvoll?
Im Landkreis Bernkastel-Witt -
lich gibt es bereits zahlreiche 
Anlaufstellen, die insbesonde-
re Seniorinnen und Senioren 
dabei unterstützen, sich in der 
digitalen Welt zurechtzufi n-

Immer mehr Geschäft e, Ban-
ken und andere Einrichtungen 
vor Ort schließen. Gleichzei-
ti g werden längere Wege für 
viele ältere Menschen be-
schwerlicher. Deshalb wächst 
auch bei Menschen, die bis-
her wenig mit dem Internet 
zu tun hatt en, das Interesse an 
digitalen Möglichkeiten. Doch 
dabei tauchen viele Fragen 
auf: Mache ich alles richti g? 
Welche Gefahren gibt es im 
Internet? Wie nutze ich Online 


